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Infrastruktur als Standort-Faktor 
Die Kraft von Wind und Sonne soll den Wirtschaftsstandort Burgenland beleben. Dafür baut die 
Netz-Burgenland zwischen den beiden Umspannwerken Oberpullendorf und Rotenturm eine neue 
110-kV-Leitung, die der Optimierung der Infrastruktur zur Nutzung erneuerbarer Energien dient. 
Nach einer europaweiten Ausschreibung erhielt ein österreichisches Unternehmen den Zuschlag. 
Von Marie-Theres Ehrendorff 

Die ehrgeizigen Ziele der burgen-
ländischen Landesregierung bis 
2030 Energieunabhängigkeit und 

Klimaneutralität zu erreichen, erfordern 
laufend Maßnahmen in die Infrastruktur. 
Landeshauptmann Hans Peter Doskozil 
will mit der neuen Verbindungsleitung 
den Ausbau der grünen Stromerzeugung 
im Mittelburgenland sicherstellen, um 
der Vorreiterrolle Burgenlands gerecht 
zu werden. 
"Im österreichischen und im europäi-
schen Vergleich haben wir im Burgen-
land das beste Stromnetz und die beste 
Versorgungssicherheit", betont Stephan 
Sharma, Vorstandsvorsitzender der Bur-
genland Energie. "Mit diesem größten 
Infrastrukturprojekt im Burgenland ver-
binden wir Nord-, Mittel- und Südbur-
genland. Damit ermöglichen wir die Ener-

gieunabhängigkeit mit Wind, PV, Speicher 
und Wasserstoff im ganzen Burgenland." 
"Neben der sicheren und unabhängigen 
Energieversorgung vom Ausland ist es 

genauso wichtig, die Infrastruktur auf 
die zunehmenden Unwetter neu auszu-

richten, um die Versorgungssicherheit 
in jeder Sekunde zu gewährleisten," sagt 
Florian Pilz, Geschäftsführer Netz Bur-
genland. Derzeit wird an der Verstärkung 
bestehender Umspannwerke, der Neubau 
von Netzknoten sowie der Bau der Hoch-
spannungsleitung gearbeitet. 

Großprojekt entwickelt sich zügig 
Die Gesamtlänge der Hochspannungs-
leitung beträgt rund 42 Kilometer und 
beinhaltet 141 Masten, wobei die neue 
110-kV-Leitung in weiten Strecken par-

allel zur Hochspannungsleitung verläuft. 
Im Umspannwerk Rotenturm erfolgt eine 
Anbindung an das 380-kV-Netz der Aus-
trian Power Grid. 
Die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) 
konnte in Rekordzeit und ohne Einspruch 
erledigt werden, da im Trassenverlauf auf 
die Schutzinteressen von Bevölkerung, 
Landschaft und Umwelt gleichermaßen 

Rücksicht genommen wurde. Für die Um-
setzung dieses 55 Millionen Euro Pro-
jektes ist der österreichische Spezialist 
im Leitungsbau EUROPTEN zuständig. 
"Wir sind stolz einen Beitrag zur Weiter-
entwicklung der Infrastruktur und Er-
reichung der Klimaziele in Österreich zu 
leisten", so Wilfried Rendl, CEO EUROP-
TEN. 
"Um die Wettbewerbsfähigkeit, Stabilität 
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und Nachhaltigkeit der Energieversor-
gung in Österreich zu sichern, benötigen 
wir eine zukunftsweisende Energiepoli-
tik", mahnt Hannes Androsch, Aufsichts-
ratsvorsitzender EUROPTEN. "Uns fehlen 
tausend Kilometer Leitungen. Allein für 
die 120 Kilometer lange Kaprun-Leitung 
hat das Verfahren 30 Jahre gedauert. Die 
Einbeziehung fortschrittlicher Technolo-
gien sowie die Sicherstellung einer lang-
fristigen strategischen Planung im Netz-
ausbau sind für Androsch das Um und 
Auf, "sonst braucht man von einer Ener-
giewende gar nicht erst zu reden."   
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Neue 110-kV-Leitung auf Spur der alten 
Stromleitung. Die Netz Burgenland errichtet zwischen den Umspannwerken 

Oberpullendorf und Rotenturm Leitung zum Abtransport von Strom aus Wind und Sonne 
VON THOMAS OROVITS 

Die Burgenland Energie (BE) 
arbeitet zweigleisig: Parallel 
zum massiven Ausbau von 
Photo voltaik- und Wind-
parks werden durch die BE-
Tochter Netz Burgenland 
auch Stromleitungen und 
Umspannwerke errichtet 
oder nachgerüstet, um das 
Mehr an Energie auch ablei-
ten zu können. 

Am Montag haben die 
Arbeiten zum Bau einer 110-
kV-Leitung von Oberpullen-
dorf nach Rotenturm begon-
nen. Die Leitung verbindet 
die Umspannwerke in den 
beiden Gemeinden, in Rot-
enturm erfolgt die Anbin-
dung an das 380-kV-Netz. 
Die neue Leitung ist 42 Kilo-
meter lang und läuft über 
141 Masten. Ende 2026 soll 
sie fertig sein und 55 Millio-
nen Euro kosten. 

Es gab auf dieser Trasse 
schon einmal eine 110-kV-
Leitung, die aber im Zuge der 
Errichtung der 380-kV-Lei-
tung vor mehr als 20 Jahren 
demontiert worden ist. Die 
neue 110-kV-Leitung ver-
läuft unterhalb der bestehen-
den 380-kV-Trasse. Diese Lei-
tungsführung sei auch ein 
Grund für die rasche Erledi-
gung der Umweltverträglich-
keitsprüfung, ist man bei der 
Burgenland Energie über-
zeugt. "Mit diesem größten 
Infrastrukturprojekt im Bur-

genland verbinden wir das 
Nord- mit dem Mittel- und 
Siidburgenland und ermögli-
chen die Energieunabhän-
gigkeit mit Wind, Photovol-
taik, Speicher und Wasser-
stoff im ganzen Land", zeigte 
sich BE-Vorstandschef Ste-
phan Sharma beim Spaten-
stich im Mittelburgenland 

überzeugt. 

630 Millionen Euro 
Die Optimierung der Infra-
struktur sei wesentlich für 
das Erreichen bilanzieller 
Energieautarkie, ergänzte 
Landeshauptmann Hans Pe-
ter Doskozil (SPÖ). Die Lan-
desregierung will dieses Ziel 
bereits 2030 erreichen. 

Den Zuschlag für dieses 
Infrastrukturprojekt hat 
nach einer europaweiten 
Ausschreibung der österrei-
chische Leitungsbauspezia-
list Europten erhalten. Eu-
ropten-Aufsichtsratsvorsit-
zender ist Hannes Androsch, 
Industrieller und früherer 
SPÖ-Vizekanzler. 

Bis zum Jahr 2030 inves-
tiert Netz Burgenland, 100-
prozentige Infrastruktur-
tochter der Burgenland Ener-
gie, mehr als 630 Millionen 
Euro in die Instandhaltung 
und Modernisierung der 
Strom-Infrastruktur. Das 
reicht vom Bau der neuen 
110-kV-Leitung bis zum Er-
satzneubau des Umspann-
werks Güssing. 

"Mit diesem größten 
Infrastrukturprojekt 

verbinden wir das Nord-
mit dem Mittel- und 

Südburgenland" 
Stephan Sharma 

Vorstand Burgenland Energie 

Die Masten für die 110-kV-Leitung wachsen in die Höhe 
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42 Kilometer Leitung 
Um die steigenden 
Ökostrom-Mengen 
einzuspeisen, wird der 

Netzausbau im Land 

vorangetrieben. 

Starke Netze sind auf 
dem Weg zur Klima-
neutralität ein unum-

gänglicher Faktor. Bis zum 
Jahr 2030 will auch das 
Burgenland klimaneutral 
bilanzieren und somit seine 
Vorreiterrolle im Bereich 
Erneuerbarerer Energien 
weiter ausbauen. Um die 
Energiequellen Wind und 
Sonne noch intensiver zu 
nutzen und zugleich eine 
stabile Versorgungssicher-
heit zu gewährleisten, wird 
daher eine neue 110-kV-

Leitung errichtet. "Stark ge-
stiegene Energiepreise und 
der fortschreitende Klima-
wandel machen die Nutzung 
erneuerbarer Ressourcen 

zum Gebot der Stunde. Die 
neue Verbindungsleitung 
wird den Ausbau der grü-
nen Stromerzeugung im 
Mittelburgenland sicher-
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für mehr Versorgungssicherheit 
phan Sharma, Vorstands-
vorsitzender der Burgenland 
Energie. Auch im Hinblick 
auf zunehmende Unwetter-
ereignisse und den Wirt-
schaftsstandort Mittel- und 
Südburgenland, sei der Aus-
bau wichtig, betont Sharma, 
denn "so können wir die bes-
te Versorgungssicherheit ge-
währleisten". Für Reinhard 
Czerny, Finanzvorstand der 
Burgenland Energie, ist die 
neue 110-kV-Leitung eine 
"Lebensader der Energie-
wende". Errichtet wird die 
neue Mittelburgenlandlei-
tung vom österreichischen 
Unternehmen EUROP-
TEN. Dessen Aufsichtsrats-
vorsitzender, Ex-Vizekanz-
ler Hannes Androsch, kam 
zum offiziellen Startschuss 
für den Neubau nach Holz-
schlag. Carina Fenz 

Am Montag 
erfolgte der 
Startschuss für 
den Bau der 
neuen 
110-kV-Leitung 
der Netz 
Burgenland, 
die von 
Oberpullendorf 
bis nach 
Rotenturm 
führt. 

Oberpullendorf bis nach 
Rotenturm, wo sie ins 380-
kV-Netz eingebunden wird. 
Läuft alles nach Plan, geht 
die Leitung 2026 in Betrieb. 

"Damit ermöglichen wir, die 
Energieunabhängigkeit mit 
Wind, Photovoltaik, Spei-
cher und Wasserstoff im 
ganzen Burgenland", so Ste-

stellen", so Landeshaupt-
mann Hans Peter Doskozil. 
Die 42 Kilometer lange 
Hochspannungsleitung 
führt vom Umspannwerk 
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